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	MANN+HUMMEL ProTec auf der Fakuma 2009
Dosierpräzision beim Verarbeiten von 
Materialmischungen nochmals gesteigert
Die gravimetrischen Dosier- und Mischsysteme SOMOS® Gramix S9 und Gramix E haben eine neue Steuerung mit hochdynamischer Wägeelektronik erhalten: Mit der so realisierten höheren Messgenauigkeit lassen sich jetzt selbst kleinste Durchsätze von 200 g/h präzise dosieren.
Bensheim, 13. Oktober 2009 – Auf der diesjährigen Fakuma stellt MANN+HUMMEL ProTec das Dosiersystem SOMOS® Gramix E erstmals in einer neuen, weiterentwickelten Konfiguration vor: Höhere Leistung, gesteigerte Prozesssicherheit und ein deutliches Plus an Bedienkomfort sind die wesentlichen Verbesserungen im Vergleich zur Vorgängerbaureihe. Dazu erhielt das System eine komplett neue Mikroprozessor-Steuerung. Mit einem jetzt vierfach schnelleren Wägeprozess verkürzen sich die zur Regelung der einzelnen Dosierstationen erforderlichen Wägeintervalle gravierend. Ergebnis sind extrem kurze Kommunikations- und Reaktionszeiten, die zur Erhöhung der Dosiergenauigkeit und zugleich zum schnellen Korrigieren selbst kurzfristiger Durchsatzschwankungen der Verarbeitungsmaschine führen.
Deutliche Vorteile bringt dies insbesondere bei der zunehmend angewandten Praxis, hochkonzentrierte Masterbatches – von Farben bis hin zu einer Vielzahl an Funktionsadditiven – dem Materialhauptstrom in Kleinstmengen zuzudosieren. Mit der bisherigen Dosiertechnik häufig ein Grenzfall, lassen mit der neuen Gramix-Generation jetzt selbst kleinste Durchsätze von 200 g/h – das entspricht rund drei Gramm pro Minute – prozessstabil exakt dosieren.
Das Dosiersystem Gramix E kann bis zu vier rieselfähige Komponenten – die Hauptkomponente und drei Nebenkomponenten – gleichzeitig dosieren und so die Verarbeitungsmaschine mit einem längshomogenen Materialstrom von bis zu 300 kg/h versorgen; beim Gramix S9 sind dies bis zu neun Komponenten bei einem Gesamtdurchsatz bis zu 2.500 kg/h.

Automatische Schneckenerkennung beugt Fehlern vor
Die neue Gramix-Steuerung erkennt jetzt auch automatisch die in den einzelnen Dosierstationen eingesetzten Dosierschnecken. Bei einem Schneckenwechsel erfolgt dadurch die Korrektur der Förderwerte in wenigen Sekunden. Wurde diese bislang manuell vorzunehmende Angabe beim Schneckenwechsel vergessen, dauerte es stets einige Zeit, bis die Steuerung die falschen Förderwerte korrigiert hatte. Je nach Unterschied in der Dosierleistung der neuen und der bisherigen Schnecke konnte diese Korrektur sogar bis zu etwa 15 Minuten beanspruchen. In dieser Zeit war die Mischungszusammensetzung fehlerhaft – das Produkt entsprach nicht der Spezifikation. Das ist mit der neuen automatischen Schneckenerkennung ausgeschlossen. 
Und eine weitere Verbesserung bringt die neue selbstzentrierende Kupplung: Schnecke und Dosiermotor fluchten beim Einsetzen der Dosierschnecke automatisch – die sofortige kraftschlüssige Verbindung verhindert Fehldosierungen.
Komfortable Bedienung – hohe Prozesssicherheit
Zur komfortablen Bedienung und Programmierung hat das Dosiersystem einen Touchscreen erhalten. Vielfältige Anzeige- und Auswertefunktionen stehen hier zur Verfügung, beispielsweise auch alle gespeicherten Alarme mit den daraufhin vorgenommenen Maßnahmen.

Ein weiterer, besonders wichtiger Vorteil der neuen Gramix-Steuerung: Sie arbeitet als komplett autarkes System. Störungen in der Kommunikation mit der Steuerung der Produktionsanlage – beispielsweise durch eine fehlerhafte Schnittstelle – führen dadurch nicht mehr automatisch zum Abschalten des Dosiersystems. Mit der neuen Gramix-Generation bleibt das System als Stand-alone-Lösung weiterhin in Funktion, sichert und erhöht so die Verfügbarkeit der Produktionsanlage nochmals deutlich.
Die neue autarke Gramix-Steuerung führt außerdem zur verbesserten Hilfestellung bei der Fernwartung via Modem oder Internet. Der Einblick von außen in das Dosiersystem ist viel umfangreicher und detaillierter als bislang. Die dadurch genauere Fehlerortung führt damit zur schnelleren Fehlerbehebung.
Zum Einsatz kommen die nach dem gravimetrischen Prinzip arbeitenden Dosier- und Mischsysteme von MANN+HUMMEL ProTec insbesondere bei über- oder unterfüttert betriebenen Extrudern, kontinuierlichen Fertigungsprozessen in der Coextrusion oder auch Anwendungen in der Blasformtechnik.
(ca. 4.200 Zeichen inklusive Leerzeichen)
Über MANN+HUMMEL ProTec
Die MANN+HUMMEL ProTec GmbH, ein Unternehmen der MANN+HUMMEL Gruppe, zählt weltweit zu den führenden Anbietern von Geräten und Systemen für das Materialhandling in der Kunststoffindustrie. Mit seinem langjährig gewachsenen Know-how entwickelt, projektiert und vertreibt das Unternehmen Lösungen für alle heute eingesetzten Kunststoffverarbeitungsverfahren – vom einzelnen Gerät bis zur kompletten Anlage. 
Über MANN+HUMMEL 
MANN+HUMMEL ist Entwicklungspartner und Serienlieferant der internationalen Automobil- und Maschinenbauindustrie. 2008 erwirtschafteten weltweit 12.400 Mitarbeiter an 41 Standorten einen Umsatz von 1,83 Milliarden Euro. Zum Produktportfolio der Unternehmensgruppe gehören u.a. Luftfiltersysteme, Saugsysteme, Flüssigkeitsfiltersysteme, Innenraumfilter und Zylinderkopfhauben aus Kunststoff mit hohem Integrationsgrad für die Automobilindustrie sowie Filterelemente für die Wartung und Reparatur von Kraftfahrzeugen. Für den Maschinenbau, die Verfahrenstechnik und die industrielle Fertigung umfasst das Produktportfolio Industriefilter, ein Programm zur Senkung von Rußemissionen in Dieselmotoren, Filteranlagen und Anlagen sowie Geräte zum Fördern, Dosieren und Trocknen von rieselfähigen Kunststoffen. Weitere Informationen zu MANN+HUMMEL finden Sie unter http://www.mann-hummel.com.
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Bild oben: Die neue Wägeelektronik erhöht die Dosiergenauigkeit des Dosier- und Mischsystems SOMOS® Gramix E/S9 (hier mit einer speziellen Dosierstation für Mahlgut ausgerüstet). Insbesondere bei kleinen Additivmengen führt dies zu einer deutlichen Erhöhung der Homogenität der Materialmischung. 
Bild unten: Die Mikroprozessor-Steuerung mit dem neuen Touchscreen bietet zur komfortablen Bedienung und Programmierung vielfältige Anzeige- und Auswertungsfunktionen.

Bild: MANN+HUMMEL ProTec
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Presseinformationen von MANN+HUMMEL ProTec mit Text und Bildern 
 finden Sie als Download unter: 
www.konsens.de/mh-protec.html

Belegexemplare bitte an: Konsens PR GmbH & Co. KG, 
Dr. Georg Krassowski, Hans-Kudlich-Str. 25, D-64823 Groß-Umstadt
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